
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier Demokratie und Justiz blabla in RNZ Heidelberg 2019 und 2018.  

Walter Steinmeier (Jurist)  und seine Frau Elke Büdenbender (Richterin) sprachen mit Studenten über die 

Zukunft der Demokratie - "Das ist das Thema meiner Amtszeit"  sagte er. 

Quelle RNZ: Artikel –Auszüge von Micha Hörnle 

Und drittens diskutiert das Staatsoberhaupt gern mit jungen Leuten,  

zumal wenn es um die "Zukunft der Demokratie" geht.  

Das, so bekannte er zu Beginn, sei "das Thema meiner Amtszeit".  

Denn mittlerweile haben autoritäre und populistische Strömungen ganz Europa erfasst:  

"Wir haben in Deutschland zu lange geglaubt, das alles würde wie ein Wunder an uns vorbeiziehen."  

Insofern sei das Thema "die richtige Fragestellung der Sommerakademie". 

Tatsächlich hatten die 13 jungen Leute - je ein Vertreter jedes Begabtenförderungswerkes war zu einem 

Podiumsgespräch mit Steinmeier und Büdenbender geladen - sich in den letzten Tagen Gedanken zu den 

Themen Europa, Rechtsstaat und Gemeinwohl gemacht, aber so richtig originell waren ihre Ideen kaum.  

An diesem Nachmittag tauchte das Reizwort "Elite" mehrfach auf: Annabelle Fuchs (Hanns-Seidel-Stiftung) 

brachte es so auf den Punkt: "Wir sehen uns nicht als Elite, sondern als Verantwortungselite." 

Die schreckte allerdings auch vor manchen Plattitüden nicht zurück.  

Als es um den Rechtsstaat ging, behaupteten manche Studenten, dass der Reiche meistens straffrei ausgehe: 

 

Da waren sie mit der einstigen Verwaltungsrichterin Büdenbender an die Falsche geraten:  

"Ich wäre vorsichtig mit dem Vorwurf, dass sich Leute mit Geld herauskaufen können.  

Ich bin der Meinung, dass bei uns der Rechtsstaat funktioniert."  

Und schon warf sich das Präsidentenpaar argumentativ die Bälle zu:  
 

"Reden wir darüber,  

dass die Prinzipien des Rechtsstaats bedroht sind,  

oder reden wir über Einzelfälle?",  
so Steinmeier.  

"Die Gerichte lassen sich nicht von Geld oder einer Vielzahl von Anwälten beeindrucken." 

Es war schon erstaunlich, wie freundlich im Ton, aber entschieden in der Sache Steinmeier mit manchen 

Plattheiten umging.  

Man hat aber selten den Eindruck, dass die Politik das Potenzial der Universitäten nutzt. 

" Steinmeier sagte nichts, sondern schien still zu nicken. 

Ende RNZ Auszug. 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Verein Justizopfer dazu: so ein Schmu zu erählen den jungen unerfahrenen Studenten ist populistisch und unobjektiv. 

 

 Der Bundespräsident & co  sind parteilich erzählen Märchen in HD und an Weihnachten 2019, wie Weihnachten 2018  

https://web.de/magazine/politik/thema/frank-walter-steinmeier


2018: Weihnachtssprache im Wortlaut: der Bundespräsident fordert die deutschen Bürger zum mehr Miteinander- 

Reden und zum demokratischen Streiten auf, im Interesse der Gesellschaft und des Landes 

Bundespräsident Steinmeier DEMOKRATIE Ansprache zu Weihnachten 2018 

Wer gar nicht erst zuhört dass auch der andere mal Recht haben könnte, kommt Lösungen kein Stück 

näher, sagte das Staatsoberhaupt in seiner Weihnachtsansprache 2018.  

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat vor Sprachlosigkeit in der Gesellschaft gewarnt, weil die 

Demokratie politischen Streit und Kompromisse brauche. 

Zu Weihnachten 2018 wendet sich Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier mit einem Auftrag an die 

Bürger: "Sprechen Sie mit Menschen, die nicht Ihrer Meinung sind!" 

"Unsere Demokratie ist immer so stark, wie wir sie machen.  

Sie baut darauf, dass wir unsere Meinung sagen, für unsere Interessen streiten.  

Und sie setzt uns der ständigen Gefahr aus, dass auch der andere mal Recht haben könnte",  
sagte das Staatsoberhaupt in seiner vorab verbreiteten Weihnachtsansprache.  

"Die Fähigkeit zum Kompromiss ist die Stärke der Demokratie." 

Die Deutschen sprächen immer seltener miteinander und hörten noch seltener einander zu.  

"Wir müssen wieder lernen, zu streiten, ohne Schaum vorm Mund, und lernen, unsere Unterschiede 

auszuhalten." Wer Streit habe, könne sich auch wieder zusammenraufen, sagte Steinmeier.  

"Aber wer gar nicht spricht und erst recht nicht zuhört, kommt Lösungen kein Stück näher.  

Sprachlosigkeit heißt Stillstand." 

Steinmeier forderte die Menschen auf, Auseinandersetzungen bewusst zu suchen:  

"Sprechen Sie mit Menschen, die nicht Ihrer Meinung sind!"  

(Anmerk: aus Erfahrungen gegen die Regel) 

 Das sei auch sein Vorsatz für das kommende Jahr. Die Gesellschaft solle mit sich im Gespräch bleiben. 

"Auch bei uns im Land gibt es Ungewissheit, gibt es Ängste, gibt es Wut." 

Als Bundespräsident erfahre er jeden Tag, dass die Demokratie stark sei, sagte der 62-Jährige.  

Wer sich engagiere, etwa in der Nachbarschaft, in Vereinen oder im Stadtrat, trage zu dieser Stärke bei. 

Auch Familienministerin Franziska Giffey forderte Respekt gegenüber der Meinung anderer.  

Auszug der Rede.  

(mgb/dpa) 

In Grüner Schrift eingefügt ist unser Anmerk aus unseren vielen bundesweiten Erfahrungen. 

Es ist das Schlimmste was einer Demokratie passieren kann:Wenn Bürger das Gefühl oder die Erfahrungen 

haben, daß für Politiker, Justiz, Elite, Reiche und Promis andere Regeln gelten als für die Bevölkerung.(Bpr) 

https://web.de/magazine/politik/thema/frank-walter-steinmeier
https://web.de/magazine/politik/thema/frank-walter-steinmeier


Rechte? bestimmte gewünschte parteiliche Urteile werden oft von der scheinheiligen Justiz beabsichtigt / bewirkt. 

Zu beeindruckenden Papst Rede im deutschen Bundestag im September 2011. Er hatte Recht.  

Verantwortliche sollen nicht mit Gier nach Macht & Gewinn handeln, weil Macht gegen Recht steht. 
 

Mißbrauch- Kumpanei- Korruption, Placebo-Gesetze, beste aufgestellte Banditen mit Macht in Politik  

und in Ämtern und Justiz darf nicht mehr länger gedeckt, vernebelt oder verschwiegen werden. 

 

Was nützen Gesetze & Rechte, wenn sich Richter & Gutachter und Justizminister selbst nicht daran halten? 

Gewünschte parteiliche oder politische Urteile werden oft von der scheinheiligen Justiz bewirkt = Vergewaltigung. 

 

-------  Auszug der Papst- Rede im Sinne der Gerechtigkeit & Menschlichkeit im Bundestag 2011 ------ 
 

 

 

 Er weist darauf hin: Reim regieren / richten, das Gute vom Bösen zu unterscheiden zu verstehen“ (1 Kön 3,9).  
 

Wir haben erlebt, daß Macht von Recht getrennt wurde, daß Macht gegen Recht stand,  

das Recht zertreten hat und daß der Staat zum Instrument der Rechtszerstörung wurde –  

zu einer sehr gut organisierten Räuberbande, 

 die die ganze Welt bedrohen und an den Rand des Abgrunds treiben konnte.  
 

Dem Recht zu dienen* und der Herrschaft des Unrechts zu wehren ist und bleibt die grundlegende Politiker- Aufgabe.  

Wie können wir zwischen Gut und Böse, zwischen wahrem Recht und Scheinrecht unterscheiden?  
 

           Quelle: https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/benedict/rede/250244 

*(unser Anmerk: auch besonders zu der Justiz und Politik & co, die dienen auch eher den Konzernen / dem Geld & der Gier) 

- Ende des Auszuges der Papst- Rede im Sinne der Gerechtigkeit & Menschlichkeit & wünschenswert- 

 

Anmerk als erfahrene Gruppe des Volkes, der man zuhören & helfen müßte, Verein Justiz-Opfer e.V.: 
 

Unser D.- Justiz- & Sozial- System ist sicherlich nicht schlecht, aber es gibt wohl viele Schlechte im System. 
 

Um das Schlechte aufzuzeigen und fair angehen zu können, haben sich Justizopfer zusammen getan. 
 

Warum wohl sind in Deutschland, Hass, Wut und Gewalt oder Protestwähler auf dem Vormarsch? 

 

Kümmerer für Gerechtigkeit & Frieden für ALLE, besonders für Opfer und unschuldige Verarmte und das Volk 

Wir / ich helfe als Unfall- Schwerbehinderter und Gutachter-Justiz- Politik- schwerst Betrogener nun  

schon seit ca 30 Jahren und auch zuvor, auch noch ehrenamtlich bundesweit vielen anderen Betrogenen, 

verzweifelten Menschen, egal ob Sie Christ oder Anders an den Allmächtigen, Gläubige sind, wo die da 

Oben wegsehen, nicht antworten, nicht mit Gruppen des Volkes reden wollen, Fehlerkultur weiter machen. 

Dann bekommt man so was  unrechtes, unwahres erzählt und kann sich in der Demokratie und Rechtsstaat 

nicht gegen dieses Blabla und Unrecht wehren, wird wie kleine Kinder / Studenten maßgeregelt, = Unfair. 

 

https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/benedict/rede/250244

